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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Bekanntmachung , betreffend die künstliche Fischzucht.

Nachstehende Bekanntmachungen der Centralstelle sür die Landwirthschaft vom 15. v. M. , betreffend die Aussetzung von
Prämien für die künstliche Fischzucht und die Beschaffung von Forelleneiern und Aalbrut für inländische Fischzüchter, werden hiemit
höherer Weisung gemäß zur Kenntniß der betheiliglen BezirkSangehörig-n gebracht.

Den 10. Dezember 1878.

Zur Förderung der künstlichen Fischzucht im Lande werden
als Anerkennung für .die Einrichtung zweckmäßiger Fischbrutan-
stallen, sowie eines rationellen Betriebs der Fischerei überhaupt,
die nachgenannten Preise ausgesetzt:

1) ein Preis von 100 für eine größere künstliche
Brutanstalt, welche mit Streckteichen in zweckmäßige Verbindung
gebracht ist;

2) ein Preis von 50 OL für eine künstliche Brut,
anstalt. welche sich die Besetzung offener Fischwaffer zur Auf
gäbe macht;

3) zwei Preise von je 40 »16 und
4) drei Preise von je 25 OL sür Aufstellung und Anwend¬

ung zweckmäßiger kleinerer Fischbrutapparate.
Ferner werden ausgesetzt:
5) zwei Preise je bis, zu 80 OL für zweckmäßige Ein¬

richtung und rationellen BetvzA- der Teichfischerei(in Netz,
und Streckteichen) , sowi/für ?^ " nigung kleinerer Fischwaffer.
bezirke zu Einem rationMen ĉ -s>qtzptbetrieb.

Die Bewerbungen von 1—4 sind spätestens
bi» 20. März k. I . und -dHenigeu nm die Preise ^ bis zum
31. Okt. k. I . an die Centralstelle für die Land
wirthschaft in Stuttgart einzusenden.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den Jahren von 1868

K. Oberamt.
Doll.

ab Preise erhalten haben, können für da» Jahr 1879 nicht
wieder für die gleiche Leistung als Bewerber auftreten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt bekannt gemacht,
daß Direktor a. D. Dr. v. Rueff in Stuttgart die Fischzüchter
auf Ansuchen unentgeltlich zu berathen bereit ist, sowie daß die
Centralstelle geneigt ist, auf Ansuchen den genannten Sachver¬
ständigen zur persönlichen Berathung der Fischzüchter an Ort
und Stelle bezüglich beabsichtigter Einrichtungen auf Kosten ihrer
Kaffe abzuordnen, wenn es sich dabei um namhaftere Einrichtungen
und Anstalten für die Fischzucht handelt.

Stuttgart , den 15. November 1878.
Werner.

Wir wollen auch in diesem Jahr wieder angebrütete Forellen¬
eier, sowie versuchsweise auch Aalbrut  von renommirte»
Brutanstalten beziehen und an inländische Fischzüchter gegen
Ersatz der Selbstkosten, beziehungsweise auch unentgeltlich abgeben.
Gesuche mit Angabe der gewünschten Quantität nebst kurzer Be¬
schreibung der Brutvorrichtung, deren Lage und Größe sind längsten»
bis 15. Dezemberd. Jan „das Sekretariat der Een«
tralstelle für dieLandwtrthschaftinStuttgarjt"
zu richten.

Stuttgart , den 15. Novbr. 1878.
W erner

Calw  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden vorläufig in Kenntniß gesetzt. daß man im Laufe des Monats Januar k. I . über den Einzug der

Steuerschuldigkeiten sich Bericht erstatten lasten wird. Die Steuereinbringersind hiernach mit der Aufforderung zu verständigen,
sich den Einzug der Steuern alles Ernstes um so mehr angelegen sein zu lassen, als bereits zwei Dritttheile der Steuern verfallen find»

Den 11. Dezember 1878. K. Oberamt.
Doll.

Hirsau.
Gerichlsbezirks Calw.

LiegenschaftsverklUls.
In der Concurssache de» Gottlieb Hein¬

rich Sto tz. Krämer« hier, kommt die hie-
nachbeschriebene Liegenschaft am

Montag,  den 30. Dezbr. d. I .,
Vormittags 9 yhr.

auf dem RathhauS zu Hirsau in öffentlichen
Aufstreich.

Gebäude.
Nr. 38'/2-

Ar 08 III Met. ein zwei-
stockigte« Wohnhaus im
Viehhof mit gewölbtem

Keller.
Brd.Vers.Anschl. 2920 OL

— Ar 07 lUMet. ein doppelter Schwein-
. stall.

Den 3ten Theil an:
3 Ar 31 lUMet. Hofraum.

Zus. angeschl. ä 3500 OL
Ein gewölbter Keller am Hengstetter.

Weg unter Gebäude Nr. 38a.
— Ar <̂6 lUMet. Hofraum,

Angeschl. ä 600 OL
Gärten.

Parz.Nr. 10/
1 Ar 90 lUMet. Gras - u. Baumgarten,

— „ 44 „ Gem üsegarten,
2 Ar 34 lUMet. im Viehhof neben der

Gemeinde.
Hierauf ist einStreu-

schöpf erbaut,
Angeschl. ä 150 OL

Wiesen.
Parz.Nr. 202.
16 Ar 4 , lUMet. beim Waldacker

Angeschl. L 600 OL
Parz .Nr. 203.

19 Ar 91 LlMet. Wiese,
12 „ 49 , Ack er.
32 Ar 40 ülMet . allda.

Angeschl. ä 1200 -4L
Ein weiterer öffentlicher Verkauf findet

nicht statt.
Zugleich kommen ungefähr 100 Stück

veredelte Bäume auf einer von der Ge¬
meinde gepachteten Baumschule im Viehhof
zum Verkauf.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw, den 10. Dezbr. 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Erhardt.
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Revier Hirsau.

Kleirmrchholz-Berkauf.
Dienstag,

den 17. Dezember,
Vormittags 10 Uhr.
im Schwanen in
Hirsau, aus Staats-
wald Lützenhardt
Adth. 6 und 12:

24050 Stück Neisstangen von 3 —9 m.
lang , worunter 21590 St . Floßwieden.

Fahrmß-Berkaus
In der Nacklaßsache der Gottlob Stotz

Schuhmachers Witlwe hier , findet am
Freitag und Samstag,  den 13. und

14. ds. Mts .,
je von Vormittags 8 '/s und

Nachmittags 2 Uhr an.
in der seitherigen Wohnung derselben in
der Nonnengasie eine Fahrnißauction statt,
Und kommt hiebei vor:

am Freitag  Vormittag:
Etwas Gold und Silber ; Bücher, Manns,

und Frauenkleider.
Nachmittag»'

Bettgewand und Leinwand.
Sumstag  Vormittag:

Küchengeschirr und Schreinwerk.
Nachmittag:

Allgemeiner Hausratb ; ca. 100 Liter
Most , 3 km . gespaltenes tannenes
Holz, und Faß und Bandgeschirr.

Hiezu werden dre Liedhaber eingeladen.
Calw, den 10. Dezember 1»78.

Theilungsdehörde.

Hlliis-Belkailf.
Aus der Erbsmasse des 's Gottfried

Schnaufer,  Rothgerbers , kommt das
Wohnhaus mit Garten in der Insel am

Montag,  den 16 Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Ver¬
steigerung.

Rathsschreiberei.
H a f fner. _

Ncuweiier

Stangen -Vertaus.
Montag,  den

16. d. Mts ., Nach'
mittags 1 Uhr,
werde,, aus hiesigem
Gemeindewald
400 Stück von 7 bis

11 Meterlange
über 11 emtr . starke,auf 1 MeterHöhe.

1600 Stück von 5 bis 9 Mtr . lange,
unter 11 cmtr . starke Stangen auf

dem Rathhause hier zum Verkauf gebracht.
Den 9 . Dezbr . 1878.
_ Gemeinderath.

P riv at -Arrzerg sn.
Waaren-Ctiquettes !

empfiehlt die A. Oelschläge  r'sche i
Buch- und Steindruckerei. >

Nächste Woche backt

ÄautztMüretzekn
Georg Pfromm  er,

Biergasse.

MM

7 s Ln a eL.
Laädötkl.

Sonntag , den 15. Dezember, halte ich

Metzelsuppe,
und lade hiezu freundlich ein »

SrvorK
Geschäftsführer.

Schöne und sehr starke Bierflaschen 1. Qualität pr. 100 St . 17.
Nheinweinflaschen „ „ , „ „ „ „

Aechte und schwerste Champagnerflaschen „ „ „ . „ „ 20.
Dicke gepreßte Biergläser Ltr . „ Dutzend „ 4.20.

- - ,, b/g- VLtr. ,, ,, „ 5 .40.
» - „ m. Henkel »/z- 1/̂ Ltr . „ „ „ 5.50.
» - ,, „ ,, „ „ „ polirt Boden extra stark 7.

Ovale Portionen Plättchen — doppelstarkes  Porzellan pr . Stück 35
Großes Lager in allen Sorten fein geschaffener Gläser und Bouteillen , sowie in

achtem dickem Porzellan und Steingut und versilberten Besteck' Art,kein aus der Fabrik
von A. Ritter u. Cie , alles zu äußerst billigen Preisen , bet

«R.

Simmozheim.
Futterschneidmaschine

Angersenmühlen, Güllenpumpen , kleine 2 und 4rädrige Handwägele,
Ein - und Zweispänner Wagen sind stets vorräthig in der Eisenwaarenfabrik von

Adolf Kienzle.
«WS»

s. Lnorpp 's Xliidormolil,

bester HrsatTi kür UutWwileb.
Aerztkicll empfollken . AltlllreickstzÄlnerliärnnngen.

(AM .)
Ihr Kindermehl wird vom Arzt am Kinderspitald »^ oesonderer Vor¬

liebe verordnet rc rc.
Zürich,  26 . März 1878 . Eideabeaz 8: 8türmer,

Apotheke.
s ist in Büchsen und Paqneten stets frisch

und acht zu haben
in Eakw bei Herrn U. Drsiss.

8. Iisukkarät.
, Lattlsr.

Varl 3okuart6sr.
Liebeazcll „ „ ? risär . ZS2.
Kirsau „ „ kr. Zsnsls.

,e» „ „ >1. Ürlin2lör.
stammiieim „ Frau U. Dsolrsr, Wtvv.

Sil

8Mk6roî tzlkMrtok in llavtzksdiirK
verarbeitet fortwährend rn den bisherigen billigen köknen und kedinAung-sn

klaobs, Zg.uk Mä L.bverA
6a .ro uoä 6eiowaoä io vor2ii §Iiefi6o tzualitäteo.

labere Auskunft ertbeilen und besorgen Sendungen an od§enannte
Lpinnerei:

vbr . Mämaiui in Lakw. kr. 'Msäsomszrsr in Zaoeksteia.
öarl Aau in Liebcnzekk. Osc. 3obüt2 in Weikäerstaät.
?r . Lomstsob. in Mikäbaä. Lollsr , 8eilerm . in n euöukack

ll. Dooxus 2ur ^ slssoburz in Dick-apfroaa.
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Ernstmühl.

Danksagung.
Für die freundliche Theil.

nähme , deren wir uns wäh¬
rend der überaus ! schmerzlichen
Krankheit meines lieben Mannes

-erfreuen dursten , sowie für die zalhreiche
Leichenbegleitung sage ich allen tbeuren
Freunden , besonders auch der verehrten
Hirsauer Feuerwehr me nen innigsten Dank

Dorothea Labadie

Erste Auszeichnungen
in Paris , Ulm , Wien und

Philadelphia.
öklu » ä's

stellte UstlL - ^ xtrstkte,
«« nevnlrli , gegen

husten , Heiserkeit , Catarrhe , Athmungs
beschwerden , Keuchhusten , überhaupt
ürust und Halsleiden,
mit Luisen , für blutarme Personen,
mit Oiiinii » als Kräftigungsmittel
ür Frauen und Reconva eLcenten,
mit ILnk . für schwächliche. mit
nglischer Krankheit behaftete Kinder,

wwie für Lungenleidende ärztlich em
pfohlen.

bökl « » ^

Naî -Lxtraot mit
Î btzrtdraii

gleiche Theile Malz -Extract und feinster
torsch Lsderthran sind hier . zu einer
Emulsion verbunden , die . in Wasser oder
Milch gelöst , sehr viel leichter zu neh
-neu und zu ertragen ist als der Leber
chran für sich; dar lästige Ausstößen wird
,er mieden und besonders Kmder nehmen
ohne Schwierigkeit dieses ausgezeichnete
neue Mittel , das vo^ Dr / IZL »vi8 in
Chicago vorqeschla/en undwon L,8k-

eingeiührt umrde . *

ein Extract . welches durch einfaches Aul
lösen in Milch das als „Liebig ' scke
suppe " bekannte vortreffliche Kmdernähr
mmel bildet.

Zu haben in allen Apotheken.

Vorzügliche Hustenmittel sind.
LchrLd«r«AlrIs » trnctkrttch. Pq20,Scht!.r0Pf
Lchrader ' - Wllmmidrusidondons.SchchtNIVPs

Schräder'

«'s

Schräder '» Lxitzwegerichdondons. Paquct Lk>Ps.

^Ar°>h-i-̂ lll̂ chrader̂ ellrrd«̂ -Ltuttgart.

Auf Weihnachten
empfehlen wir zu billigst gestellten Preisen:

eine Auswahl Kinderschlitten , Puppenwagen , Rouleaux , alle
Sorten Koffer , Schulranzen , Umhüng -, Courier - und Kinder¬
taschen, Kinderpeitschen.

_ I-ot2 L Lausr.
Zm Beachtung sür Damen!

Der große oillige Ausverkauf von
Gorsetten,

Schürzen,
Unterrocken

dauert nur während dem Jahrmarkt (bis heute Donnerstag  Abend ) wozu die
tit . Damen freundlich eingeladen sind. Nur beste Waare zu staunen d billigem Preise.

_ Verkaufslokal im Gas thaus zum Gngel ._

Darkhst«.
700 1000 -/tL. 1100 c/tL sucht gegen

doppelte Pfandsicherheit
Verw .-Akt. Z iegler.

Hirsau

cH« pf -Hlrmg.
Gut kochende

empfiehlt billigst
Erbsen und Linsen

Ehr . Fuchs.
a l w.

Depot in Calw bei E . Georgii.

ZU Weihnachten
empfehle ich:

Blumentische, Bücherständer, Kinder-
scssel, Kinder- L Puppenwagen in
verschiedenen Sorten, Körbe aller
Art, Waschkörbe, Holzkörbe in
Zimmer und Küche, Armkörbe in
braun und weiß, feine Damen¬
körbe und Taschen, sowie Kinder-
körbchen,

alles in großer Auswahl , zu äußerst billigen
Preisen.

David Walker.
Korbmacher.

Schmieh.

<ö«tS' V̂ <rLa»f.
Der Unterzeichnete bringt sein Anwesen

bestehend in
einem zweistockigten Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller , Scheuer und Wasch¬

haus mit Brennerei und Backofen,
sowie 15 H. 65 A . — 49s/g Mrg.
Garten , Aecker, Wiesen und Wald

am Freitag,  den 20 . Dezember d. I .,
Vormittags lO Uhr,

zum zweiten u. letztenmal  auf dem hie¬
sigen Rathhause im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf und ladet hiezu Liebhaber ein.

Den 9 . Dezember 1878.
J ohannes Volle.

Liebenzell.

Empfehlung.
Ich empfehle mein Lager in allen Sor¬

ten von

Lampen, Hänge- und Steh¬
lampen mit Rund- und Flach-
brennern, sowie Küchelam¬
pen, Laternenlampen, Wand¬
lampen und Nachtlampen,
sowie alle Sorten von Docht
und Cylindern, alle Sorten
von lakierten Maaren und
Blechwaaren, Vogelkäfige

im Preis von 2 — 10 -M . auch wird alles
Uebrrge zu sehr billigen Preisen abgegeben.

Achtungsvollst
Joh . Forstbauer,

Flaschner.
Wildberg.

Einen zum Dienst tauglichen halbjährigen

Eber
setzt dem Verkauf aus

Bäcker Mohrhart.
Zufolge der vom 18.—30. November abgehültcnen Dienstprüfung ist zu

Versehung von Schuldiensten sür befähigt erklärt worden : H. A. Gaißer,
llnterlehrer in Altburg .
— G ewing  eu . Die lSinwvhncrichafl wurde am Sonntag Morgen

angenehm überrascht durch den Chorai „ Nun danket alle Gott " vom
Thnrmc geblasen von 6 Bürgern und Bürgerssöhnen hiesiger Ge¬
meinde , die daSyBedülfnist mitempianden , dkm hiesigen Ort die Ge¬
nüsse einer Blechmusik zukommen zu lassen . Ein Freund der Musik
gab die Mittel zu den schönen Instrumenten vorschußweise ab , bc-
th ' iligte sich selbst zu Zweit dabei und braucht sich der Lehrmeister,
Hr . Speidel von Calw , an den Erfolgen seiner kurzen Anleitungszeit
nicht zu schämen.

Es ist dirß ein Beispiel , was guter Wille , Hingabe zur Sache

und Opferwilligkeit , auch i» kleineren Gemeinden vermag und konnte
wohl das Institut nicht bester ins Leben treten als an dem Tage,
wo jeder Deutsche von Herzen einstimmte in den Dank gegen Gott,
für die Wieüergenesunz unseres greisen Kaisers mit dem Choral „ Nun
danket alle Gott . "

— Neuenbürg.  5 . Dez . Gestern Abend 7 llhr war , wie der
„Enzth " berichtet , in den Räumen der Malzdarre des Karcher ' schen
Wolm - und WirthschaftSgebälides Feuer ausgebrochen , das größere
Ausdehnung annehmen zu wollen und auch der Nachbarschaft Gefahr
zu bringen schien . Die Feuerwehr ^ unterstützt von einigen Nachbarn,
wurde indessen in kaum einer halben Stunde des Feuer « vollständig
Meister , welches freilich dem Besitzer an Gebäuden und Braumateri«
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alien empfindlichen Schaden hinterließ . — In derselben Nacht ist in
Höfen im Rehfueß ' schen Sägewerk in einem Schuppen , worin die
Schreinerei eingerichtet , ein Brand auSgebroche » , der dem Hauplge-
bände und der nächsten Umgebung Gefahr drohte . Doch gelang es
auch hier glücklicherweise der dortigen Feuerwehr und Löschmannschaft,
ohne fremde Hilfe das intensive Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

— Stuttgart,  7 . Dez . Gestern Abend 6 Uhr explodiue m
einer Wohnung om Königsthor eine mit Wasser gefüllte Betlflasche,
welche verschlossen auf den heißen Ofen gestellt war . Durch diese
Explosion wurde letzterer vollständig zertrümmert . 3 Kinder , welche
in dem ganz kleinen Zimmer anwesend waren , blieben glücklicherweise
unverletzt ; ebenso 1 Kanarienvogel , während dessen Käfig in Stücke
zerrissen wurde.

— Stuttgart,  10 . Dez . Die Ausstellung einer künstlerisch
entworfenen Ausstattung für 3 Zimmer , wir sie für eine bürgerliche
Braut mittleren Standes als passend angesehen werden mag , wird
binnen kurzem eröffnet werden können . Die Herstellung der Möbel
ist dem Vernehmen nach der Vollendung nahe . Ein Geschäftshaus
in der obere » Königestraße soll iu der Lage sein, 3 Zimmer für den
Zweck der Ausstattung anzubieten . Die Ausstellung ist , wie bekannt,
«in Werk des württ . Kunstgewerbevereins . Dir erste Ausgabe dieser
Ausstattung ist bereits verkauft

— Pforzheim,  6 Dez Der städtische Hilfsoerein hier hat
sich in letzter Zeit mit der Einrichtung einer Freischule zur Erlernung
von leichteren Handarbeiten alö : Laubsäge , Bürstenbinder , Korbflecht
und Papparbeilen befaßt und zu diesem Zweck eigens einen Lehrer
zum Besuche eines LehrkurseS für häuslichen Gewerbefleiß nach Berlin
geschickt. Nach dessen Rückkunft hat der Vorstand in seiner gestrigen
Sitzung die Eröffnung der Schule , zunächst mit 4 Kurien , auf nächste
Woche festgesetzt ; unbemittelten Schülern wird auch das nölhige
Material vom Verein gratis geliefert . Man hofft hiemit namentlich
den Familien der Arbeiter durch Nutzbarmachung der freien Zeit der
größeren Knaben eine Einnahmequelle zu verschaffens und zu gleicher
Zeit bei den Kindern selbst die Freude an der Arbeit zu erwecken.

— Mainz,  2 . Dez . DaS hiesige Polizeiamt wurde heute Abend
telegraphisch benachrichtigt , daß ein Viehtransport mit 160 Stück hier
einlaufen würde , in dem die Rinderpest auSgebrochen sei, und daß so-
fort Maßregeln getroffen werden müßten.

— Berlin,  5 . Dez . ( Einzug deS Kaiser - in Berlin .) Unter
ungeheurem Jubel zahlloser Volksmaffen hielt der Kaiser heute fiinen
Einzug in das festlich geschmückte Berlin . Das Wetter war zwar
trübe , aber der Regen , der die ganze Nacht über gesäuert hatte , hörte
noch in den letzten Vormittagsstunden auf . Schon früh füllten sich
die Straßen . Von 10 Uhr ab rückten die Krieger -, studentischen
und anderen Vereine mit klingendem Spiele von ihren Sammelplätzen
ob, um vom Brandenburger Thor die LindenPromenade herab Auf¬
stellung zu nehmen . Um dieselbe Zeit fuhr der Kronprinz mit feiner
Familie dem Kaiser bis Groß -Kreutz entgegen . Gegen 11 Uhr wurden
die Straßen abgesperrt . Um 12 Uhr 10 Min . fuhr der reich bekränzte
kaiserliche Zug in den Bahnhof ein ; auf dem Perron wurde der
Kaiser zunächst von dem Salut der Ehrenwache begrüßt . Die Groß-

Herzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin umarmt ihren kaiserlichen
Bruder , da er den Salonwagen verläßt . Dem Kaiser folgt die
Kaiserin und der Kronprinz . Auch die übrigen Mitglieder der kvntg.
lichen Familie begrüßt der Kaiser auf dem Perron und tritt dann in
den Empfangssalon ein . Der Kaiser hielt eine Ansprache an die Der
sammelten , sodann speziell an den Oberbürgermeister v. Forckenbeck,
dem er die Hand drückte, und endlich an die Staats minister und die
Präsidenten der beiden Häuser des Landtags.

Nach etwa 10 Minuten verließen Ihre Majestäten den Bahn-
Hof und bestiegen den offenen sechsspännigen Galawagen . Daran
schloffen sich in 22 Wagen die Prinzen und Prinzessinnen nebst dem
Gefolge . Der Kaiser » in großer Genrralsunisorm mit dem Milt-
tärpaletot darüber , den rechten Arm in der Binde , sieht frisch und
kräftig au » . Auf dem ganzen Wege ertönten unermeßliche Jubrlrufe
des zahlreich versammelten Publikums ; die Fenster und Balkons
waren reich mit Damen besetzt, welche die Majestäten mit Tücher¬
wehen begrüßten . Der Weg , den der Kaiser mit seiner Familie zu-
rückzulegrn hatte , war womöglich noch prächtiger geschmückt, als bei
den früheren Einzügen des Kaisers . Schlag 5 Uhr begann die Jllu-
mination der Stadt , von welcher selbst bis in die entlegensten Straßen
der Vorstädte kein einzige » Haus ausgeschlossen war . Auf dem
Brandenburger Thor und an anderen Punkten strahlten elektrische
Sonnen . In allen Straßen brannten bengalische Flammen , während
die Fenster - und Häuserfronten von Kerzen und Gaslicht strahlten.
An vielen Häusern waren Transparente mit sinnigen Sprüchen zu
schauen . In Schaufenstern war häufig die lorbeergeschmückte Büste
des Kaisers ausgestellt . Der Akt der Wiederübernahme der Regierung
Lurch den Kaiser fand im Palais statt.

— Berlin,  6 . Dez . Der friedliche Ton der englischen Thron»
rede entspricht den Eindrücken der letzten Zeck. Aber dir Rede ver»
bindet in brmerkenSwerther Weise die freundschafilichen Versicherungen
aller Mächte mit dem Ausdruck der Zuversicht , daß das in Berlin-
erzielte Einvernehmen in der Ausführung deS Friedens sich verwirk¬
lichen werde.

— Berlin.  9 . Dez . In der Presse wird hier und da ange¬
nommen , die Regierung habe schon das TabakSmonpol ^ auigegeben.
Dies stimmt mit mehrfachen Erkundigungen nicht überein . Man will
sogm wissen , ob mit Grund ftcht dahin , der R -ichrkanzler habe für
den Fall , daß das Monopol keine Aussichten im Reichstage hätte,
eine zweite Auflösung in ' S Auge gefaßt . Man muß sich übrigens,
abgesehen von dem Monopol , auf harte Kämpfe wegen der Steuer¬
fragen gefaßt machen . Es sollen bekanntlich noch andere Erhö ;ungen
erwogen werden.

Wien,  9 . Dez . Einem in Adrianopel wegen Puloereinschmug«
gelang von den Russen verhafteten Engländer gelang es , zu entkomme»
und sich in das britische Konsulat zu flüchten ; als seitens des letzteren
die Auslieferung des Engländers verweigert wurde , drangen die Russenin das britische Konsulat ein und nabmen denselben fest.

B r üffe i , 4 . Drz . Endlich ist vor den Geschworenen von
Brabant die Sache t 'Kmt -Fortamps , betr . den Diebstahl von 23 Mill.
zum Nachlheil der Bank von Belgien erledigt . T 'Kint war angrkiagt
der Fälschung und Unterschlagung . FortampS angcklagt statuten - und
gesetzwidriger Operationen . Selten hat ein Fall größeres Aufsehen
in den Gerichtsannalen erregt als derjenige , über welchen gestern
in später Stunde entschieden worden ist . Die Stellung und die
Familien der Anzekl . , ihr Verkehr in den ersten hiesigen Häusern»
das Grheimnißoolle über gewisse Punkte , die Verwicklung der Fragen,
die ungeheure Höhe der unterschlagenen Gelder , die Lebhaftigkeit deS
Kampfes zwischen der Anklage und der Vertheidigung , die Länge der
Debatten , endlich die vielen Opfer dieser betrügerischen Handlungen,
alle diese Ursachen haben dem Prozeß eine ousnehmliche Bedeutung
verliehen . Den Geschworenen wurden 595 Fragen gestellt , worunter
170 subsidiarisch , so daß dieselben in Wirklichkeit über 425 Fragen
zw entscheiden hatten . Da die Abstimmung geheim und durch Stimm¬
zettel geschieht, und für jede Frage 12 Stimmzettel erforderlich sind,
so wurden dem Obmann der Geschworenen 7140 Stimmzettel ringe-
händigt . Die Sitzung beginnt um 9 >-2 Uhr mit Vorlesung der
auS letzter Sitzung noch verbleibenden Fragen . Um 11 Uhr treten
die Geschworenen in das BerathungSzimmer zurück . Nach 10 Uhr
Abends wird inmitten feierlicher Stille das Unheil verkündet , nach
welchem t' Kind zu 15 Jahr Zuchthausstrafe , zu 500 Fr . Geldbuße,
zu ?/io der Kosten unv nachträglich zum Verlust der bürgerlichen
Rechte aui 10 Jahre ; Fortamp zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr,
zu 10,000 Fr . Geldbuße und zu 3/^ der Kosten oerurtheilt wird.
In dem Augenblick wie l 'Kint im Zellemvagen aus dem Justizgebäude
geführt wird , bricht die harrende Menge in ein furchtbares Hohn¬
gelächter aus und folgte der Spur des» Wagens Suf eine Strecke bis
zum Gefängniß . Fortamps verließ das , Jusnzgebäude durch eine
verborgene Thür.

London,  7 . Dez . Daily News erwähnt das Gerücht , der
Emir habe in einem Brief an den Major Cavagnari den Wunsch
ausgedrückt , sich unterwerfen zu wollen . Dilke werde am Montag
die Regierung dieserhalb interpelliren.

Vom afghanischen Kriegsschauplatz.
Lahore»  5 . Dez . Die Niederlage der Afghanen ist eine voll¬

ständige . Die Engländer erbeuteten 18 Geschütze und eine beträcht¬
liche Munition . Ihre Verluste find unter Berücksichtigung der großen
Stärke des Feindes und der großen Terrainschwierigkett mäßige
Die britischen Truppen hielten sich ausgezeichnet und rücken gegen
den Engpaß Schutar Gardan vor.

Lahorr,  5 . Dez General Roberts hat einen großen Sieg
erfochten . Er nahm PeiwarkotuI rin und eroberte viele Kanonen.
Oer Verlust der Afghanen ist bedeutend . Die Engländer verloren
80 Verwundete und Tobte , unter letzteren zwei Hauptleute.

La höre,  7 . Dez . Eine nachträgliche Antwort des Emir»
Schir Alt auf das Ultimatum ist angekommeu . Dieselbe scheint nach
der Eroberung von Ali MuSdschid geschrieben zu sein . In derselben
bestätigt der Emir den Empfang des Ultimatums , kritistrt die Freund-
schastSoerficherungen der britischen Regierung und hebt hervor , die
früheren Handlungen der britischen Regierung , besonders die Ber»
Mittelung zu Gunsten seines Sohnes Jakub Khan stehen im Wider¬
spruch mit diesen Versicherungen . Er habe die Mission aus Furcht,
seine Unabhängigkeit zu verlieren , verweigert , erklärt , daß keine F̂eind¬
schaft zwischen Afghanistan und der britischen Regierung bestehe»
wünscht die früheren freundschaftlichen Beziehungen wieder aufzunehmen
und ist bereit , eine temporäre Mission zu empfangen .

«edatti, », Druck me» « erlag », » S . v «lschlii,er tn ««lw.
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